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• Beispiele in der Tierhaltung
• Nutzen für Wettbewerbsfähigkeit
• Fragen und Ausblick
Kurzvorstellung
• Geschäftsführer Lehr- und Versuchsanstalt für 
Tierzucht und Tierhaltung e.V. seit 1996
• betreiben Landwirtschaftsbetrieb mit 
980 ha und umfangreicher Tierhaltung
• Rinder-, Schweine- und Schafhaltung als 
Versuchsbasis und zur Finanzierung des e.V.
Einsatz
• Nutzung Herdenmanagementsoftware seit 1993 
und Ackerschlagsoftware seit 1995
• Melkroboter seit 1999, Biogas seit 2002
• intensive Nutzung Buchhaltungssoftware für 
wirtschaftliche Analysen und Steuerung 
Betriebsabläufe
• zunehmender Einsatz von Sensoren zur 
Tieridentifizierung und 
Gesundheitsüberwachung




• Einfaches Handling für alle Arbeitskräfte
• nutzbar für betriebliches Controlling
• Nutzung als Frühwarnsystem
• Vermeidung von Informationsverlusten 
und Fehlern im Umgang mit großen 
Datenmengen
Hürden
• keine oder eingeschränkte Kompatibilität
• schlechtes Kosten-Nutzen-Verhältnis
• Zeitaufwand für Einarbeitung
• Probleme nach Update und 
Modernisierung
• Komplettnutzen der Technik unbekannt
• leistungsfähiger und dauerhaft verfügbarer 
Internetanschluss
Erfahrungen
• positive und negative halten sich Waage
• oft wird nur geringer Teil des Leistungsumfangs häufig 
genutzt
• Datenbankumstellungen und Updates führten zu 
Problemen und zusätzlicher Arbeit
• Kompatibilität oft nicht vollständig gegeben
• unterstützt Standardisierung von Prozessen
• wer ist wofür verantwortlich und Ansprechpartner 
(Voraussetzung für funktionierende Digitalisierung)




• Tiererkennung mit Aktivitätsmesser erweitert um 
Erfassung der Wiederkauaktivität
→ dadurch wird Kuh im Melkroboter erkannt und es kann 
automatisch entschieden werden, ob Melkung, Futter 
oder Separierung
→ erkennt wann Kuh besamt 
werden kann (Aktivitätsmesser)
→ durch akustischen Sensor 
wird Pansentätigkeit 
überwacht als Früherkennung 
von Erkrankungen
→ nur als Unterstützung des 
Menschen
Foto: www.landwirt.com
2. Beispiel: Klauenmobil Pad
• Klauenpfleger gibt Pflege oder Behandlung direkt 
während des Vorganges beim Klauenschnitt mit 
Diagnose ein
→ es werden auch reine Pflegemaßnahmen registriert
→ vorher Übertragung der






2. Beispiel: Klauenmobil Pad
• nach Pflege Rückspielung der Daten ins 
Herdenmanagementprogramm 
→ nächster Schritt wäre Algorithmus 
wann Einzelkuh nächsten Pflegebedarf (tierindividuell)
→ Nutzung der Daten für die Berechnung des 
Klauengesundheits-
zuchtwertes




• Erfüllung der gesetzlichen Dokumentationspflichten und 
CC Dokumentation
• Historie der Anbau und Bearbeitungsentscheidungen der 
Betriebsflächen und deren Wirkungen
• Planungshilfsmittel für Ein- und Verkauf
• Überblick über aktuellen Arbeitsstand (Tracking)
• Nutzung für die Agrarantragstellung und 
Flächenverwaltung
• Erfassung von Kosten und Erträgen zum Aufzeigen des 
finanziellen Erfolgs
Hilft uns Digitalisierung bei der 
Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft?
• Ablehnung des Technikeinsatzes in der 
modernen Landwirtschaft durch viele 
Verbraucher
• Produktionsprozesse werden immer 
transparenter für den Kunden
• Nachverfolgbarkeit der Produkte immer möglich
• Überforderung von Erzeuger und Verbraucher
• Funktionsüberversorgung
Hilft uns Digitalisierung bei der 
Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft?
• Kosten- und Ressourceneinsparung sowie 
Verbesserung der Nachhaltigkeit möglich
• Hilfe bei der Bewältigung komplexer 
Entscheidungen
• Hilft bei der Weiterentwicklung und Optimierung 
der Betriebsabläufe und Produktionsprozesse
• Digitalisierung verändert die Landwirtschaft 
wesentlich
Fragen
• Wer nutzt meine Daten?
• Ist volle Kompatibilität von den Herstellern 
erwünscht ?
• Verträgt sich Kis und zunehmende 
Digitalisierung?
• Wie kanalisiert man die zunehmende 
Digitalisierung in einem Unternehmen für die 
Hebung wirtschaftlicher Vorteile?
• Was ist mit internen und externen Datenschutz?
Ausblick:
Was wünsche ich mir als Landwirt?
• funktionsfähige Schnittstellen zwischen den 
Systemen ohne notwendige Umstellung auf 
einen Vollanbieter (Datev, DSP, Agrocom, 
Agrosoft)
• Vorfilterung der Datenmengen auf 
entscheidende Managementinformationen
• Arbeitsentlastung statt Belastung durch 
Digitalisierung 
